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1. Beschreibung des Rechercheauftrages
	Die gewünschten Anforderungen des Kunden werden beschrieben und festgelegt.


	Tragen Sie hier Ihren Text ein.




2. Skizzierung des gewünschten Ergebnisses und Ermittlung der Anforderungen

	Im Folgenden wird der geplante Sollzustand nach Durchführung der Recherche beschrieben. 


2.1. Fragestellungen
Tipp: Stellen Sie die geplanten Veränderungen der Unternehmensbereiche und -strukturen dar, die durch die eBusiness-Anwendung realisiert werden sollen und legen Sie die dafür notwendigen Umsetzungsmaßnahmen fest. Auch wenn nicht zwangsläufig die gesamte Struktur des Unternehmens durch das Projekt überarbeitet wird, werden sehr wahrscheinlich viele Prozesse verändert. Zeichnen Sie die durch das Projekt zukünftig veränderten Prozessketten auf und stellen Sie die Veränderungen gegenüber der Ausgangslage deutlich heraus.
Bedenken Sie, welche Auswirkungen diese Veränderungen auf Ihre Organisationsstruktur haben werden. Definieren Sie dabei die optimalen Prozessabläufe und beziehen Sie hier die Mitarbeiter der betroffenen Abteilungen und Bereiche mit ein. Prüfen Sie gemeinsam mit den Mitarbeitern, ob die geplanten Prozesse realisierbar sind oder ob es noch alternative Lösungswege gibt.

	Tragen Sie hier Ihren Text ein.

Was ist das genaue Thema der Suche?




2.2. Produkte
Tipp: Für diesen Bereich benötigen Sie sehr wahrscheinlich die Unterstützung Ihres IT-Dienstleisters. Modellieren Sie gemeinsam mit ihm die geplante EDV-Landschaft oder übergeben Sie ihm die Entwicklung der neuen Systemarchitektur (falls Sie diese Tätigkeiten extern vergeben haben). Berücksichtigen Sie die notwendige Software und damit verbundene Hardwarevoraussetzungen. Die Realität hat häufig gezeigt, dass vorhandene Server nicht den Anforderungen genügten, auch wenn ursprünglich davon ausgegangen wurde. Um unliebsame Überraschungen zu vermeiden, sollten Sie Ihren IT-Verantwortlichen bzw. Dienstleister auf die Prüfung der vorhandenen Hard- und Software für das geplante Projekt deutlich hinweisen. 

Beschreiben Sie Anforderungen an die Hard-/Software-Installation, an notwendige Anpassungsprogrammierungen und definieren Sie die geplante Datenorganisation (Datenschlüssel, Datenfelder, Speichermedien etc.). Berücksichtigen Sie Anforderungen an die Dateneingabe, Datenverarbeitung und -ausgabe im Hinblick auf die Benutzerfreundlichkeit der geplanten eBusiness-Anwendungen. Das System wird später von Anwendern in Ihrem Unternehmen genutzt. Es empfiehlt sich daher, bereits frühzeitig die Wünsche und Bedürfnisse der zuständigen Mitarbeiter in die Planung mit einzubeziehen.

	Tragen Sie hier Ihren Text ein.




3. Planung der Umsetzungsschritte in einem Arbeits- und Zeitplan
	Ein möglichst detaillierter Arbeits- und Zeitplan ist notwendig, um die Recherche ohne Verzögerungen umsetzen zu können. Es sollte sowohl die Dauer, die terminliche Festlegung als auch die personelle Besetzung detailliert geplant werden.


3.1. Arbeitspakete und Meilensteine
Tipp: In der Praxis hat sich die Planung von Arbeitspaketen bewährt. Ein Arbeitspaket umfasst zusammengehörende Teilaufgaben. Die Planung von Meilensteinen ergänzt die Planung um bestimmte zeitliche Termine, in denen entscheidende Abschnitte des Projekts erreicht werden. Ein Meilenstein ist erfüllt, wenn die zugehörigen Arbeitspakete abgeschlossen sind.

Beispiel:
Arbeitspaket 1
Festlegen der Sortimente für den exemplarischen Katalog

Arbeitspaket 2
Export der ausgewählten Katalogdaten

Meilenstein 1
Datenvorbereitung


Arbeitspaket 3
…
	Tragen Sie hier Ihren Text ein.

Vorrecherche: 
Überblick über das Thema, grobe Einschätzung des Aufwandes, Einschätzung der Qualität der zu erwartenden Ergebnisse, offene Fragen, mögliche Rückfragen an den Kunden
Wer? Identifikation möglicher Quellen: 

Wo? Identifikation von Quellenarten:

Festlegung der Suchstrategie: 

Schlüsselbegriffe, Synonyme für die Schlüsselbegriffe, Verknüpfung der Suchbegriffe, Suchworte in anderen Sprachen (Englisch, FachterminologIie (z. B. Latein bei medizinischen Fragestellungen)
Zeitliche Eingrenzung (Datum, Zeitraum)
Genaue Festlegung des Umfanges der Ergebnisse:



3.2. Zeitplan
Tipp: Versuchen Sie, Ihre Planung bereits vorab möglichst genau zu definieren. Nachträgliche Anforderungen, die erst im Laufe des Projekts an den Dienstleister gestellt werden, können sich negativ auf die Zeitplanung auswirken. Zudem verursachen sie Zusatzkosten, wenn sie nicht im Pflichtenheft als konkrete Anforderung enthalten sind. Durch fest definierte Aufgabenpakete lassen sich unter Umständen Pauschalpreise verhandeln. 
Beispiel:

	Nr.
	Meilenstein-/Arbeitspaket Bezeichnung
	Aufwand intern
	Aufwand extern
	Zeitraum 
	Abschluss

	1
	Festlegen der Sortimente für den exemplarischen Katalog
	3
	0
	KW 6/08
	

	2
	Export der ausgewählten Katalogdaten
	0,5
	0,5
	KW 7/08
	

	M 1
	Datenvorbereitung
	
	
	
	11.02.08

	3
	…
	
	
	
	


	Tragen Sie hier Ihren Text ein.




4. Aufstellung des Kostenplans 
	Um die gesamten Kosten des Rechercheauftrages beziffern zu können, ist ein detaillierter Kostenplan notwendig. Dabei sollten die Kosten für externe Ressourcen (Datenbanken, Literaturbeschaffung) und die eigene Arbeitsleistung berücksichtigt werden.


4.1. Kostenplan
Tipp: Anschaffungkosten für Hardware und Software, Schnittstellenprogrammierung, Lizenzgebühren, Beratungskosten etc.

	Tragen Sie hier Ihren Text ein.




Tipp: Des Weiteren sollten auch nach Beendigung des Projekts die geplanten und tatsächlich umgesetzten Aktivitäten gegenübergestellt werden, um eventuelle Abweichungen hinsichtlich der Ursachen und Folgen zu analysieren: Welche Zusatzanforderungen haben sich im Laufe des Projekts ergeben? Sind alle geplanten Arbeitspakete und Meilensteine erfüllt worden oder haben sich Änderungen ergeben? Wurden alle Termine eingehalten? Welche Fehler sind Ihnen unterlaufen? Welche Fehler sind auf Seiten des Dienstleisters entstanden? Lernen Sie aus diesen Erfahrungen, damit das nächste Projekt mit weniger Verzögerungen abgewickelt werden kann. 

Fügen Sie hier Ihr Firmenlogo ein.  
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